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Ressourcen
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Das Ich und die Umwelt

historisches Gebäude 
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Recycling-Baustoffverordnung

Rückbau = Abbruch mit Zielsetzung:

Wiederverwendung
+

Recycling
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Abfallhierarchie
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Produktrecycling vs. Materialrecycling

„Produktrecycling bedeutet 
die Wieder- und 
Weiterverwendung von 
Baustoffen und Bauteilen in 
ihrer ursprünglichen Gestalt 
und in der Regel für den 
ursprünglichen 
Verwendungszweck.

Materialrecycling ist die 
Verwertung nach einer 
Behandlung, bei welcher die 
ursprüngliche Gestalt des 
Baustoffs durch eine 
Zerkleinerung oder andere 
technologische Schritte 
aufgelöst wird.“ 
(Müller 2018:11)
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PRIMÄR

Hebel finden



Pre Demolition Audit
Anschlussnutzung
Rückbaukonzept
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Rückbaukonzept – WAS? (ÖNORM B 3151 2022:9)

Im Rückbaukonzept muss die Art, der Umfang und die 
Organisation des Rückbaus festgelegt werden. Außerdem 
müssen damit die Aufgaben, Maßnahmen und 
Verantwortungsbereiche der Beteiligten und der Organisation 
(einschließlich der Dokumentation) des Rückbaus in den 
verschiedenen Phasen geregelt werden.
Das Rückbaukonzept ist für einen geplanten Rückbau durch eine 
rückbaukundige Person bzw. von einer externen, befugten 
Fachperson oder Fachanstalt zu erstellen.
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Rückbaukundige Person (ÖNORM B 3151 2022:6)

Person, die eine bautechnische oder chemische Ausbildung 
besitzt und Kenntnisse über Abbrucharbeiten, Abfall- und 
Bauchemie und abfallrechtlich relevante Bestimmungen 
aufweist.
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Diese Dokumentation hat sich auf jene Bauteile zu 
beschränken, für die aufgrund von Art, Zustand, Alter, 
Anzahl bzw. Menge eine Wiederverwendung 
wirtschaftlich und ökologisch 
sinnvoll und möglich
ist.

Rückbaukonzept – UMFANG (ÖNORM B 3151 2022:8)
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PRO 1-R: Rückbaukonzept als DGNB-Kriterium
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Objektbeschreibung (ÖNORM B 3151 2022:15)

1. Allgemeines
2. Objektdaten & Nutzungsarten
3. Materialien des Objekts

• Tragende Bauteile
• Nichttragende Bauteile
• Fassade (z.B. Wärmedämmung)
• Decken
• Dachkonstruktionen
• Dacheindeckung

4. Massenabschätzung
• Asphalt
• Beton
• Mauerwerk
• Sonstige mineralische

Bestandteile
• Holz
• Metall
• Kunststoff

5. Erfordernis einer SSE
6. Besondere Randbedingungen
7. Platzverhältnisse
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Rückbaukonzept (ÖNORM B 3151 2022:24-26)
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BRV: Rückbaukonzept nach ÖNORM B 3151
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WANN?
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LPH 0
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Prozessablaufdiagramm (DINSPEC 91484 2023:11)
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Prozessablaufdiagramm (DINSPEC 91484 2023:11)
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Objektbeschreibung (DINSPEC 91484 2023:12)
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Betrachtungsebene (DINSPEC 91484 2023:10)



P
re

 D
em

o
lit

io
n

 A
u

d
it

 &
 R

ü
ck

b
au

ko
n

ze
p

t
Daten pro Bauprodukt Stufe 1 (DINSPEC 91484 2023:13)
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LPH 0
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LPH 0

LPH 1-3
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LPH 0

LPH 1-3
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Prozessablaufdiagramm (DINSPEC 91484 2023:11)
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Daten pro Bauprodukt Stufe 2 (DINSPEC 91484 2023:14)
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Daten pro Bauprodukt Stufe 2 (DINSPEC 91484 2023:14)
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LPH 0

LPH 1-3
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LPH 0

LPH 1-3

LPH 5-6
+

LPH 7-8
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„Hallo, erstelle mir bitte eine Inhaltsangabe für das 
Rückbaukonzept eines Gebäudes.“

Rückbaukonzept @ ChatGPT
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„Ein Rückbaukonzept für ein Gebäude beschreibt detailliert 
die geplanten Maßnahmen zum Abbau, Abbruch oder 
Rückbau von baulichen Strukturen. Es dient der 
systematischen Planung und Umsetzung des gesamten 
Prozesses, um Ressourcen, Zeit und Kosten effizient zu nutzen, 
sowie Umweltbelastungen zu minimieren.“

Rückbaukonzept @ ChatGPT
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„Das Rückbaukonzept soll eine hochwertige 
Wiederverwendung und Anschlussnutzung von 
Bauteilen berücksichtigen.“

Rückbaukonzept @ ChatGPT
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„Wenn das Rückbaukonzept auf die hochwertige 
Wiederverwendung und Anschlussnutzung von Bauteilen 
fokussiert ist, müssen zusätzliche Aspekte integriert und 
stärker betont werden, um sicherzustellen, dass wertvolle 
Materialien und Bauteile ressourcenschonend zurückgebaut 
und für neue Bauprojekte wiederverwendet werden können. 
Diese erweiterte Inhaltsangabe legt einen besonderen 
Schwerpunkt auf die hochwertige Wiederverwendung von 
Bauteilen und deren Anschlussnutzung, wobei sowohl 
technische, wirtschaftliche als auch rechtliche Aspekte 
berücksichtigt werden.“

Rückbaukonzept @ ChatGPT
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1. Einleitung
•Zweck und Ziel des Rückbaukonzepts
•Allgemeine Informationen zum Gebäude (Standort, Baujahr, Größe, Nutzung)
•Gründe für den Rückbau (Neubau, Sanierung, Flächenumnutzung)
2. Bestandsaufnahme
•Bauwerksbeschreibung: Konstruktionsart, Materialien, Bauweise
•Technische Anlagen: Übersicht der vorhandenen technischen Einrichtungen 
(Heizungs-, Lüftungs-, Elektroinstallationen)
•Schadstoffanalyse: Identifizierung und Bewertung von Schadstoffen wie Asbest, 
PCB, etc.
•Denkmalschutz und besondere Auflagen: Falls zutreffend, Auflistung von 
gesetzlichen Anforderungen
3. Rückbauplanung
•Rückbaumethoden: Darstellung der geplanten Abbruch- und 
Demontageverfahren (z. B. mechanischer Abbruch, manuelle Demontage)
•Schrittweises Vorgehen: Zeitplan und logische Abfolge der Rückbauphasen 
(Vorbereitung, Demontage, Abbruch, Entsorgung)
•Ressourcennutzung: Maßnahmen zur Wiederverwertung von Baumaterialien 
(Recycling, Sekundärrohstoffe)
•Entsorgungskonzept: Regelungen und Pläne zur Entsorgung nicht 
wiederverwertbarer Materialien, unter Berücksichtigung von 
Umweltvorschriften
4. Sicherheitskonzept
•Arbeitssicherheit: Maßnahmen zur Sicherstellung der Arbeitssicherheit 
(Schutzkleidung, Sicherheitszonen, Schulungen)
•Schutzmaßnahmen für die Umgebung: Emissionsschutz (Staub, Lärm), 
Absicherung angrenzender Gebäude und Infrastruktur
•Brandschutz: Regelungen und Vorkehrungen zur Brandverhütung während des 
Rückbaus
5. Umweltmanagement
•Umweltauswirkungen: Beurteilung der zu erwartenden Umweltauswirkungen 
(Staub, Lärm, Abfälle)
•Schadstoffbeseitigung: Methoden zur fachgerechten Beseitigung von 
Schadstoffen
•Renaturierungsmaßnahmen: Planung für die spätere Wiederherstellung der 
Fläche oder alternative Nachnutzung
6. Genehmigungen und rechtliche Rahmenbedingungen
•Übersicht der benötigten Genehmigungen und rechtlichen Vorgaben
•Zusammenarbeit mit Behörden und anderen beteiligten Akteuren
•Berücksichtigung lokaler Bauvorschriften und Umweltauflagen
7. Kosten- und Zeitplanung
•Kostenkalkulation: Übersicht der voraussichtlichen Kosten für Rückbau, 
Entsorgung, Sicherheit und weitere Maßnahmen
•Zeitplan: Grober und detaillierter Zeitrahmen des Rückbauvorhabens
8. Abschlussbericht und Dokumentation
•Dokumentation der abgeschlossenen Rückbauarbeiten
•Nachweis der fachgerechten Entsorgung und Einhaltung von Vorschriften
•Auswertung der Rückbauprozesse zur Optimierung zukünftiger Projekte

1. Einleitung
•Zweck und Ziel des Rückbaukonzepts: Erläuterung des Fokus auf eine hochwertige Wiederverwendung und Anschlussnutzung von Bauteilen
•Allgemeine Informationen zum Gebäude: Standort, Baujahr, Größe, Nutzungsart, Zustand der Bauteile
•Ziele der Rückbauplanung: Maximierung der Wiederverwendbarkeit von Materialien und Bauteilen, Minimierung von Abfall und Umweltauswirkungen
2. Bestandsaufnahme
•Bauwerksbeschreibung: Detaillierte Darstellung der verwendeten Baukonstruktion und -materialien
•Technische Anlagen: Identifikation der Bauteile und technischen Installationen, die wiederverwendbar oder recyclingfähig sind
•Material- und Bauteilkatalog: Erstellung eines Verzeichnisses der Bauteile und Materialien, die für eine hochwertige Wiederverwendung infrage kommen (z. B.
Fassadenelemente, Fenster, Türen, Stahlträger)
•Schadstoffanalyse: Überprüfung und Kategorisierung von Bauteilen hinsichtlich Schadstoffen, die deren Wiederverwendung beeinträchtigen könnten
•Denkmalschutz und besondere Auflagen: Berücksichtigung von Bauteilen mit historischem oder denkmalgeschütztem Wert
3. Rückbauplanung
•Selektiver Rückbau: Detaillierte Planung eines selektiven Rückbaus, bei dem Bauteile gezielt demontiert und für die Wiederverwendung vorbereitet werden (im 
Gegensatz zu einem vollständigen Abbruch)
•Demontageverfahren: Methoden für eine schadensfreie Demontage von Bauteilen (z. B. manuelle Demontage, gezielte Abbautechniken)
•Bauteillagerung: Zwischenlagerung und Aufbereitung der demontierten Bauteile zur späteren Wiederverwendung
•Kooperationspartner: Einbindung von Unternehmen oder Netzwerken, die sich auf die Wiederverwendung und den Handel von gebrauchten Bauteilen 
spezialisiert haben
4. Konzept zur Wiederverwendung und Anschlussnutzung
•Materialkreislauf: Darstellung der Möglichkeiten zur Wiederverwertung und Anschlussnutzung der Materialien (z. B. in neuen Bauprojekten, Verkauf an 
spezialisierte Wiederverwendungsunternehmen)
•Kriterien für Wiederverwendung: Festlegung von Qualitätsstandards und Anforderungen, die wiederverwendbare Bauteile erfüllen müssen (z. B. 
Sicherheitsanforderungen, Zustand, technische Spezifikationen)
•Marktanalyse: Untersuchung der Nachfrage nach bestimmten wiederverwendbaren Bauteilen (z. B. historische Ziegel, Stahlträger, Fensterrahmen)
•Logistik und Lagerung: Planung der Logistik für den Transport und die Lagerung der wiederverwendbaren Bauteile, inklusive Schutzmaßnahmen während des 
Transports
5. Sicherheitskonzept
•Arbeitssicherheit: Spezielle Sicherheitsmaßnahmen bei der Demontage hochwertiger Bauteile, um Schäden an den Bauteilen und Verletzungen der Arbeiter zu 
vermeiden
•Schutzmaßnahmen für Bauteile: Maßnahmen zur Vermeidung von Beschädigungen während des Rückbaus (z. B. Schutz vor Witterung, Stoßsicherung)
6. Umweltmanagement
•Ressourcenschonung: Konkrete Maßnahmen zur Maximierung der Wiederverwertung von Bauteilen, um natürliche Ressourcen zu schonen
•Schadstofffreie Rückbauprozesse: Sicherstellung, dass schadstoffbelastete Materialien getrennt und umweltgerecht entsorgt werden, ohne die 
wiederverwendbaren Materialien zu kontaminieren
•Reduktion von Bauabfall: Beitrag des Rückbauprojekts zur Reduzierung von Bau- und Abbruchabfällen durch Wiederverwendung
7. Genehmigungen und rechtliche Rahmenbedingungen
•Regelungen zur Wiederverwendung: Berücksichtigung von gesetzlichen Vorgaben zur Wiederverwendung von Bauteilen und Materialien (z. B. Baurichtlinien, 
Umweltstandards)
•Zertifizierung und Qualitätssicherung: Dokumentation der wiederverwendeten Bauteile nach gesetzlichen und normativen Vorgaben
8. Kosten- und Zeitplanung
•Kostenkalkulation: Berücksichtigung der Kosten für Demontage, Aufbereitung und Wiederverwendung von Bauteilen sowie potenzieller Einsparungen durch den 
Verkauf oder die Wiederverwendung der Materialien
•Zeitplan: Detaillierter Zeitplan für den selektiven Rückbau, unter Berücksichtigung der Demontagezeiten für wiederverwendbare Bauteile
9. Abschlussbericht und Dokumentation
•Dokumentation der wiederverwendbaren Bauteile: Aufstellung der demontierten und wiederverwendeten Bauteile mit Details zur Anschlussnutzung
•Nachweis der Ressourcenschonung: Analyse der erzielten Einsparungen durch Wiederverwendung (z. B. vermiedene CO₂-Emissionen, reduzierte Abfallmengen)
•Evaluation und Optimierung: Auswertung des Rückbauprojekts mit Fokus auf Wiederverwendungspotenzial und Verbesserungsvorschlägen für zukünftige 
Projekte

Rückbaukonzept… …für hochwertige Anschlussnutzung
Rückbaukonzept @ ChatGPT



P
re

 D
em

o
lit

io
n

 A
u

d
it

 &
 R

ü
ck

b
au

ko
n

ze
p

t

1. Einleitung

2. Bestandsaufnahme

3. Rückbauplanung

4. Sicherheitskonzept

5. Umweltmanagement

6. Genehmigungen und rechtliche 

Rahmenbedingungen

7. Kosten- und Zeitplanung

8. Abschlussbericht und Dokumentation
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Rückbaukonzept… …für hochwertige Anschlussnutzung
Rückbaukonzept @ ChatGPT
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Change in Design 2021
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Change in Design 08-06-2022
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Change in Design 2022
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Change in Design -
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Change in Building Technology 16-03-2021
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Change in Building Technology 26-12-2023
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Change in Building Technology 11-10-2021
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Change of Mindset
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Change of Mindset

X
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Anstelle einer Zusammenfassung…



Anstelle einer Zusammenfassung…



Anstelle einer Zusammenfassung…



Anstelle einer Zusammenfassung…



Anstelle einer Zusammenfassung…

Der Paradigmenwechsel zu einer Ästhetik des 
Vorhandenen steht nun vor der Herausforderung, in 
der Masse des Vorhandenen den Repräsentationswert 
und Identifikationswert zu entdecken und zu betonen, 
um den Materialwert auszuschöpfen. 
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